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rate zu präsentieren. Leider sind einige Firmen in
den Fehler verfallen, möglichst viel Apparate zeigen
zu wollen. Dadurch ist eine unnötige und das ganze
Bild störende Anhäufung von Möbeln entstanden,
die man ruhig ein anderes Mal vermeiden sollte.
Es handelt sich sicher nicht darum, möglichst viele
Apparate zu sehen, sondern einige wenige, aber
gute — geschmackvoll aufgestellte — zu hören. Die
grofje Mehrzahl der Aussteller huldigt denn auch
diesem Prinzip; sicherlich nur zu ihrem Vorteil.

Alle die zahlreichen Radiomarken sind leider, wie
wir uns beim Rundgang vergewissern konnten, samt
und sonders ausländischer Konvenienz. „Leider"
müssen wir sagen, weil jährlich für zirka 15 Millionen
Franken Radioapparate aus dem Auslande — vor-
nehmlich aus Amerika — eingeführt werden. Diese
Tatsache ist um so bedauerlicher, als früher einige
Fabriken bestanden haben sollen, die aber zufolge
der ausländischen Konkurrenz rasch wieder verschwin-
den mußten. Diesbezüglichen neuen Bemühungen
um Neugründung einer Radioindustrie, vielleicht zum
Teil als Ersatj für die Uhrenindustrie werden dem
Vernehmen nach keine allzu rosigen Aussichten ge-
macht, da der Schweiz hauptsächlich die Laboratorien
und Erfahrungen des Auslands mangeln. Die zirka
800 schweizerischen Radiofirmen vermitteln jedoch
trotzdem zirka 5000 Personen eine willkommene Ar-
beitsgelegenheit und bilden so einen wirtschaftlichen
Faktor, der voller Berücksichtigung wert ist. Es ist
dies mit ein Grund, warum das kantonale Gewerbe-
museum als Gewerbeförderungsinstitut eine derartige
Schau in seinen Räumen ermöglicht hat.

Der Berner Radio-Ausstellung 1932 war ein voller
Erfolg beschieden. Innert weniger Tage haben 5000
Personen die Ausstellung besucht. Der Einblick in
den Stand der heutigen Radiotechnik war sehr inter-
essant und wird gewifj manchen Besucher dazu be-

wogen haben, dem Radiowesen neues Interesse ent-
gegen zu bringen. Die Leitung des Gewerbemuseums
hat sich gerne einverstanden erklärt auch ferner der-
artige Ausstellungen in ihren Räumen zu veranstalten.

Dr. W. Kohler, Bern.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Matt im Sernftal (Glarus).

(Korr.) Die am 22. Oktober stattgefundene gemeinde-
rätliche Holzgant zeitigte im Gegensat} zur ge-
meinderätlichen Holzgant in Engi ein befriedigendes
Resultat. Zirka 240 m® Holz, im Krauchtal gelegen,
standen zum Verkauf bereit. Zum Preise von Fr. 22
bis 23 fand das Holz (auf dem Stock) Abnehmer.

Totentafel.
* Andreas Zogg-Jahn, Baumeister in Arosa,

starb am 24. Oktober im 65. Altersjahr.

nreissaHviiwcucii. «ss

S.MÜLLER, Zypressenstr. 66, ZÜRICH.

« Nikiaus Klingler-Haas, Wagnermeister in
Obernau Kriens (Luzern), starb am 22. Oktober
im Alter von 71 Jahren.

* Jakob Thaler, Dachdeckermeister in Müll-
heim (Thurg.), starb am 22. Oktober im 34. Altersjahr.

« Robert Ineichen-Steiner, Kieslieferant in
Eschenbach (Luzern), starb am 24. Oktober im 59.
Altersjahr.

4 Karl Sahli, gew. Spenglermeister in Bern,
starb am 25. Oktober.

4 Karl Robert Dunz, a. Schreinermeister in
Zürich, starb am 25. Oktober im 80. Altersjahr.

4 Ernst Armbruster, Präsident der Kommis-
sion der städtischen Gewerbeschule in Bern,
starb am 26. Oktober.

4 Arnold Krebser, Tapezierermeister in Bern,
starb am 26. Oktober im 77. Altersjahr.

4 Max Portmann, Vorstandsmitglied des Gip-
ser- und Malermeisterverbandes des Kantons
Solothurn und des Gewerbevereins Solothurn,
starb am 28. Oktober im 52. Altersjahr.

4 Joseph Kreidler, Küfermeister in Zürich,
starb am 28. Oktober im 69. Altersjahr.

4 Hans Gautschi, gew. Schreinermeister in
Bern, starb am 30. Oktober im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. B i b I i o -

thek. Zu Beginn der Herbst- und Winterzeit fordern
wir alle Gewerbetreibenden, Lehrlinge, Gesellen,
Meister und weitere Interessenten auf, die kantonale
Gewerbebibliothek in Bern, Kornhaus I. Stock, recht
ausgiebig zu benutzen. Um die heutigen schwieri-
gen Verhältnisse nach Möglichkeit zu überwinden,
ist es mehr denn je Pflicht jedes im Handwerker-
und Gewerbestand Tätigen, sich mit seinem Können
auf der Höhe der Zeit zu halten. Dies kann er nur,
wenn er mit der neueren Literatur seines Faches ver-
traut ist. Diese Literatur will die Bibliothek des kan-
tonalen Gewerbemuseums wenn immer möglich, gerne
vermitteln. Wir sind stetsfort tätig, alle aktuellen und
wirklich guten Neuerscheinungen auf handwerklichem,
technischem, gewerblichem und kunstgewerblichem
Gebiete zu erwerben. Daneben verfügen wir über
die Zahl von über 10,000 Werken in der Bibliothek,
die wir auf Verlangen gegen Bezahlung des Rück-

portos stets gerne nach auswärts mit 3wöchiger Rück-

gabefrist ausleihen.
Im Lesesaal stehen dem Besucher 280 Zeitschriften

über Gewerbe, Handel, Technik, Kunst und Volks-
Wirtschaft neben den üblichen Tageszeitungen und

illustrierten Blättern zur freien Verfügung. Daneben
besteht nun auch eine reichhaltige Ausschnittsamm-
lung, die fortwährend geäufnet wird, und dem In-

teressenten auf allen möglichen Gebieten altes und

neues Anschauungsmaterial vermittelt. Auch steht

das Bibliothekpersonal zu irgendwelchen Auskünften
jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Krisenzeit erfordert die restlose Anspannung
sämtlicher Kräfte. Diese Kräfte vermehren wir, indem

wir das Wissen und Können bereichern. Intensives
Fachstudium birgt den Quell zur Konkurrenzfähigkeit

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Occasions - Maschinen I
Kehlmaschinen mit oder ohne Motor
Hobelmaschinen
Bandsägen
Spaltmaschinen
Wandgelenk-Schleifmaschinen
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rsts TU prs8sntisrsn. ksicisr 8incl einige s-irmsn ill
clsn t-sklsr vsrtsllsn, möglick8t vis! Appsrsts Tsigsn
Tu wollen. Osclurck izi sins unnötigs uncl cls8 gsnTS
öilcl 8törsncls Anksutung von K4öksln snt8tsnclsn,
clis msn rukig sin snclsrs8 Xlsl vsrmsiclsn 8ollts.
^8 ksnclslt 8ick 8icksr nickt clsrum, möglick8t visls
Appsrsts Tu 8sksn, 8onclsrn sinigs wsnigs, sksr
guis — gs8ckmsclcvoll sutgs8tsllts — Tu körsn. Ois
grolzs XlskrTskl clsr Au88tsllsr kulcligt clsnn suck
^iszsm k^rinTip,- 8icksrlick nur Tu ikrsm Vorteil.

Alls clis Tsklrsicksn Xscliomsrlcsn 8incl lsiclsr, wie
wir un5 keim Xunclgsng vsrgswi88srn lconntsn, 8smt
unc! 8onclsr8 su8lsncli8cksr XonvsnisnT. „ksiclsr"
MÜ55SN wir 8sgsn, wsil jskrlick tür Tirlcs 12 K4illionsn
krsnlcen Xscliosppsrsts su8 c!sm Auàncls — vor-
nskmlick SU5 Amsrilcs — singstükrt wsrclsn. Ois8S
Ist8scks i8t um 80 ksclsusrlicksr, à trüksr sinigs
t-skrilcsn Ks8tsnclsn ksksn 8ollsn, clis sksr Tutolgs
clsr su8lsncii8c>lsn XonlcurrsnT rs8ck wisclsr vsr8ckwin-
cisn muhtsn. Ois8ksTÜglicksn nsusn ösmükungsn
um Xlsugrünclung sinsr Xsclioinclu8tris, visllsickt Tum
Isil s>8 ^r8stz tür clis Okrsninclu8tris wsrclsn clsm
Vsrnskmsn nsck Icsins sÜTu ro8igsn Auficktsn gs-
msckt, cls clsr TckwsiT ksupt8scklick clis kskorstorisn
uncl ^rtskrungsn cls8 Au8>sncl8 msngsln. Ois Tirlcs
800 8ckwsiTsri8cksn Xscliotirmsn vermitteln jsclock
trot;clsm Tirlcs Z000 l^sr8onsn sins willkommene Ar-
ksiÍ8gslsgsnksit uncl kilclsn 80 sinsn wirt8cksttlicksn
k-slctor, clsr voller ösrüclc8icktigung wert i8t. ^8 i8t

clis8 mit sin (Oruncl, wsrum cls8 lcsntonsls (Dswsrks-
MU8SUM sl8 (Dswsrkstorclsrung8in8titut sine clsrsrtigs
5cksu in 8sinsn Xsumsn srmöglickt kst.

Osr ksrnsr Xs6io-Au88tsllung 1932 wsr sin voller
^rtolg ks8ckisclsn. lnnsrt wsnigsr Isgs ksksn 2000
s'sr8onsn clis Au88tsllung ks8uckt. Osr ^inkliclc in
cisn Ztsncl clsr ksutigsn Xs6iotscknilc wsr 8skr intsr-
S88snt uncl wircl gswik; msncksn ös8ucksr clsTu ks-
wogen ksksn, clsm Xscliows8sn nsus8 Intsrs88s snt-
gsgsn Tu kringsn. Ois ksitung cls8 (5swsrlssmu8sum8
kst 8ick gerne sinvsr8tsnclSn srl<lsrt suck tsrnsr clsr-
sriigs Aufteilungen in ikrsn ksumsn Tu vsrsn8tsltsn.

Or. W. l<oklsr, kern.

Kol»ben«^î sul l^stî im 5srnttsl (Olsru8).
(Korr.) Ois sm 22. Olctoksr 8tsttgstunclsns gsmsincls-
rstlicks ktolTgsnt Tsitigts im (?sgsn8st; Tur gs-
msinclsrstlicksn klolTgsnt in ^ngi sin Kstriscligsnâs8
Ks8ultst. /irlcs 240 m° klolT, im Xrsucktsl gslsgsn,
8tsnclsn Tum Vsrlcsut ksrsit. lum ?rsi8s von I^r. 22
Ki8 23 tsncl cls8 klo>T (sut clsm 5toclc) Aknskmsr.

lotenßsiel.
» A„6res5 logg lskn, vsumeiîter in Arols,

8tsrk sm 24. Olctoksr im 62. Altsfjskr.

z. 66,

» ksikisuî Klingler-^ss5. V/sgnermeitter în
Odernsu Krienk (kuTsrn), 8tsrk sm 22. Olctoksr
im Altsr von 71 lskrsn.

» Iskob Ikslsr. 0s«l,6eckermei5îer in ^üll-
Keim slkurg.), 8tsrk sm 22. Olctoksr im 34. Altsr8^skr.

» kobsr» lneicken-Zteiner, Kiellietersnî in
klckenbsck (kuTsrn), 8tsrk sm 24. Olctoksr im 29.
Altsfjskr.

» Ksri 5sl,li. gev. 5penglerme»ter in vem.
8tsrk sm 22. Olctoksr.

» Ksri kober» Dunzc. s. Zckreinermeiîter in
2ürieil, 8tsrk sm 22. OIctoksr im 60. Altsr8jskr.

» ^rn5» Armbrulter. prslicien» 6er Kommîl-
5ion <isr îts6»ilcl,en veìvsrderckule în Sern.
8tsrk sm 26. OIctoksr.

» Arnolri Krebler, 7sperisrermeî5»er in Zern,
8tsrk sm 26. Olctoksr im 77. Altsr8jskr.

» poàsnn. Vorîîsn«i5mi»glie«i 6ek vîp
ler- unci ^islermeiltsrverbsntiel «iel Ksnton,
Zoioîkurn un6 risl vsverbeversinî Zoioîkurn.
8tsrk sm 23. Olctoksr im 22. Altsr8jskr.

» loîepk Krei6Ier, Küfermeilter in lürick,
8tsrls sm 28. Olctoksr im 69. Altsr8jskr.

» »snî Qsuîlckî. gevr. Zckreinormeiîtsr in
Lern, 8tsrk sm 30. (Ölctoksr im 24. Altsfjskr.

Vs»ckîec>eneî.
Ksntonsieî <5everbemukeum Kern, kiKlio

tk s Ic. ^u Lsginn cisr klsrk>8t- uncl WintsrTsit torclsrn
wir slls (Oswsrkstrsiksnclsn, kskrlings, (Os8sllsr>,
K4si8tsr uncl wsitsrs Intsrs88sntsn sut, clis lcsntonsls
<Oswsrkskikliotkslc in ksrn, Xornksu8 l. Ztoclc, rsckt
su8giskig Tu ksnut)sn. Om clis ksutigsn 8ckwisri-
gen Vsrksltni88s nsck klöglicklcsit Tu üksrwinclsn,
i8t E8 mskr clsnn js ?tlickt jscls8 im KIsnclwsrlcsr-
uncl (Oswsrks8tsncl Istigsn, 8ick mit 8sinsm Xönnsrl
sut clsr klöks clsr ^sit Tu ksltsn. Ois8 lcsnn sr nur,
wenn sr mit cisr nsusrsn kitsrstur 8sins8 I-sckE8 vsr-
trsut i8t. Ois8s kitsrstur will clis öikliotkslc cls8 lcsn-
tonslsn Oswsrksmu8sum8 wenn immer möglick, gsrns
vermitteln. Wir 8inci 8tst8tort tstig, slls slctusllsn uncl

wirlclick guten klsusr8cksinungsn sut ksnclwsrlclicksm,
tsckni8cksm, gswsrklicksm uncl Icun8tgswsrklicksm
d?skists Tu srwsrksn. Osnsksn vsrtügsn wir üksr
clis ^skl von üksr 10,000 Wsrlcsn in clsr öikliotkslc,
clis wir sut Vsrlsngsn gsgsn VsTsklung cls8 küclc-

porto8 8tst8 gsrns nsck su8wsrt8 mit 3wöckigsr l?ücl<-

gskstri8t su8lsiksn.
lm I.S8S8SsI 8tsksn clsm ös8ucksr 230 ^sikckrittsn

üksr (?swsrks, klsnclsl, Iscknilc, Xun8t uncl Voll«5-

wirt8ckstt nsksn clsn üklicksn Isgs8Tsitungsn un8

illu8trisrtsn ölsttsrn Tur trsisn Vsrtügung. Osnsksn
ks8tskt nun suck sins rsickksltigs Au88cknitt8smm-
lung, clis tortwskrsncl gssutnst wircl, uncl clsm ln-

tsrs88sntsn sut sllsn möglicksn tOskistsn slts8 uncl

NSUE8 An8cksuung8mstsrisl vermittelt. Auck 8tskt
cls8 öikliotkslcpsr8onsl Tu irgsnclwslcksn Au8><ünttön

jsclsrTsit gsrns Tur Vsrtügung.
Ois Xri8snTsit srtorclsrt clis rs8tlo8s An8psnnung

ssmtlicksr Xrstts. Ois8S Xrstts vsrmskrsn wir, inclsm

wir cls8 Wi88sn uncl Xönnsn ksrsicksrn. Intsn8ivö!
k-sck8tuclium kirgt clsn (Duell Tur XonlcurrsnTkskiglcsit

Sei voppe>5enkiungen ocier unricktigen
A<ire»en bitten vir xu rekismieren, um un

nötige Kv5ten xu »psren. Ois ^xpsclition

v«s»i«>ns » ttssckinenl
liektmssetilneii mit oäer okne àtor
NodolmssÄiInea
vsnâsSgoi»
Spsltmssokinvn
ìVsnttgeIenk8et,Iel5m»«etîtnen
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